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Gelegentlich fahre ich !!U.t dem Omnibus in die Stc.dt. Ich hub& dort ir­

gendetwas zu tun. Ich muß zum Beispiel meine Brille zur :Reparatur abgeben, 

oder ein Zahn muß gezogen werden, oder ein Brief ist beim Postamt nbzuholen . 

Es sind immer nur Geringfügigke1ten, die rnich veranlassen, den Diens t 

der Omn1buagesellechnft in Anspruch zu nehmen. Für die kurze Strecke bis 

zum :Ra thauaplo.tz, r\er Hittelpunkt unserer Stadt ist, muß ich neunzig l-fen­

nige hinlegen. 

Das Gute darLl.n ist, daß sich diese Ausgabe bezahlt macht . Ich lerne 1n­

terer:;s'-Ulte nlte Damen kennen, di<l zum Jo'riseur fahren, "eil sie nachmi.ttngs 

zum Kaffeekränzchen eingeladen einrl . Oder ein M:mn spricht mich an, rler 

deo K.o.ninchenzüchterverein nngehört . Er hnt in der vergnngenen Woche einen 

Preis eriul.lten für einen Knrnickelbock, der Emir h"'ißt , Der Mnnn ford&rt 

mich freundlich auf , rllr den Karnickelbock uni\ di., dreißig Höeinn&n anzu­

Gchauon . "f-lann", sagt er, "der Emir m..'l.cht eiDem wirklich Frtmde . " 

Heute morg"'n h.'\tt"' ich es mit d rei jung<Jn Hiidch-.n zu tun , deren Untc r­

Mltung i ch m.itL~.nhören mußte . Es gine; u.m einen Jung.:m n;:t~c:n::: Petur . Di i:!sor 

Pater h.:ltte versucht , sich das Leben zu nchmun, a us LioboskWllCI.er. Der Grund 

dafür war, daß Helga ihn '/erlassen hatte. Helga gtJht jetzt mit ainem Typ , 

der Kl o.ue- l::delbert heißt , 

Di~ Schuld nn der Geschichtt- trifft P .. tcrs Vuti:!r, der d.:n Sohn bei dur 

Freundin bloßgestellt h;lt, und dtts trug sich folgenderl!k"l.ßen :::u. Pct or hatte 

von ecinor.:l i:lrston e elbatverdionton Geld - er ist JlUs::<ubildvndtor bei einer 

Bank - clc.r Freundin eine Kette iD. '.'lurt von zwoihundt:rt !1..'1.rk gusch<!nkt . Bvi 

einer l'<J.rty irn Keller dc:; el torlich.tn Hauses legte l otor d<Jm Hi"idcho,Jn Holgn 

di e Kette um den Hals , und Holga war glücklich. 

Ac anderen Tttg fordorte l'eter a 'lat u r, d<Jr nit dios"r ,\Jilagu " r aten aolbst­

verdienten G.:ldes nicht einverstanden war, die Kette zurück. "M.:in Sohn hc1t 
ni.cht das R(!cht, soviel Gol~ f ür eine h"rgelnufene i 'erson auszugeben" , so.g-
t .. e r . 

Der /1Uadru ck "hergelaufen<l l'err:;on" wurde von don W:idchen in Ocnibus n::t:h­
rera Mal<: erwähnt, sie fandtm ihn rdt :Recht herabaetzenr\; dtonn schlhdllich 
wnr H.,lga d.ng.:laden gew~::sen, un<'l nußerde/'1 b<~strull'! di .. Ta.ts!l.chi:! , daß ~·ut<;!r 
in Ht:lgn "wahnsinnig verkn.:ült" war. 

Der i"artykaller wurde geschlossen. Der Schmuckhändl"r fordert<.: Schadt:n­
ersatz . We gton des beleidigenden Auorlrucks "hergel.•ufena l'ar son" strengte 
Helgns Vnter eine Zivilklagt c.n. "ber dLl.s Schlimxr.ate war, dc.ß Helgn mit 
reter Schluß macht ... i'eter n:~hm Schl..:lftablctten, er li<~gt jo t zt io Krnnken­
h:lus <~.uf Zi!llmer 326. 

Die Jo'nhrt wnr zu En de . Ich oußtu auasteigen . ,;.uch die Mädchen verli6ßen 
tl6n Ottnibus . Ich h"'"ttte in "-Cht Minuten Oen lnh.:llt eines :Romans e r fahren, 
und w~;~nn i ch wiederhole , dc.ß ua neunzig Pfennige r;ekoetet hn.t, Ohrenzeuge 
zu c;l!in, "ar es gewioeeranßen ein Groschenromu.n . i. etors Leiden im Milieu 
der hr~:~ut . Schicksal, millionenmal vorbereitet, 1'11llion"nmn.l nbguapielt , 
million•nmal wiedorholb~\r. 

Uns kleinen Leuten, diu wir l'lit. dtoc Omnibus fahren müt;sen , hnft et Jn ic­
e~er ctwo.o V<;>n 1t.rr::mt nn . 

(47 Z<:>ilen) 


